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i Erscheint wöchentlich Ninat und kostet hnlbjälirlich
hier lohne Trägerlohn ) I -st 00 <>, in deni Bezirk

2 ansterhalb des Bezirks 2 „L 40-
Mittu'lich dkn 8. Januar.

Jusertionsgebiihr für die lspaltigc Zeile ans ge-
I wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4
! bei mehrmaliger je 0 4.

MM " Bestellungen auf den Gesellschafter für das lau¬
fende l - Quartal werden imincr noch von allen Post¬
ämtern und Postboten angenommen.

Amtliches.
N a g o l d.

An die Ortsvorsteher , betreffend die Ar
Veits bischer, Arbeitskarten «nb die Ke

schnftigung von jngendtichen Arbeiter « .
Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag , die

- in dem Ministerial -Amtsblatt Nr . 21 enthaltenen
und nachstehend adgedruckten Erlas ; kgl. Ministeriums
des Innern vom 21 . v. Alts ., Z . 9879  gegebe¬
nen Vorschriften Ziffer 1 und 2 ohne Verzug zu
vollziehen und innerhalb 14 Tagen anznzeigen:

an welchen Tagen die ungeordnete wieder
holte Bekanntmachung der Ministerial -Ber-
sngung , betr . die Ausführung des Reichs-
gesetzes vom 17 . Juli 1878 über die Ab¬
änderung der Gewerbe -Ordnung , Nggsbl.
S . 285 , erfolgt ist.

Die in Ziffer 8 des nachstehenden Ministcrial-
Erlasses vvrgcschriebene allgemeine Revision der sämt¬
lichen gewerblichen Anlagen ist in den Monaten
März und April des Jahres 1879 vorznnchmen (8-
29 der Ministerial -Verfügnng vom 19 . v. Mts .) und
am 1. Mai das Ergebnis ; anznzeigen.

Den 9. Januar 1879.
K . Oberamt . Güntner.

Erlaß des Ministeriums des Innern au die K.
Stadtdirektion Stuttgart und die K . Oberämter , be¬
treffend die Ausführung des Reichsgesetzes vom 17.
Juli 1878 über die Abänderung der Gewerbeordnung.

Vom 21 . Dezember 1878 . Nr . 9879.
Unter Hinweisung aus die Ministcrialverfügung

vom 19 . d. MtS . , betreffend die Ausführung des
Rcichsgesetzes vom 17. Juli 1878 über die Abände¬
rung der Gewerbeordnung , Reg .-Bl . Nr . 32 , erhalten
die K. Bezirksämter folgende Aufträge:

1) Für sofortige Bekanntmachung der genann¬
ten Ministerialverfügung in den einzelnen Gemeinden
ist Sorge zu tragen und ist den Ortsvorstehcrn be¬
sonders aufzugeben , das; dieselben Arbeitgeber wie
Arbeiter durch mehrfache Publikationen der Bestimmun¬
gen über die Arbeitsbücher unter Hinweisung auf die
Strafbestimmungen des 8- 150 Ziffer 1 des eben
erwähnten Reichsgesetzes darauf ansmerksam machen,
das; vom 1. Januar 1879 an sämtliche gewerbliche
Arbeiter unter 21 Jahren ohne Unterschied des Ge¬
schlechts in den Besitz von Arbeitsbüchern sich setzen
müssen.

Zur Verallgemeinerung der Kenntnis ; der neuen
Vorschriften über Arbeitsbücher , Arbeitskarten und
die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern in Fa¬
briken wird die möglichste Verbreitung der seitens der
Buchhandlung von W . Kvhlhammer in Stuttgart
herausgegebenen Belehrung für die Arbeitgeber und
Arbeiter über die Bestimmungen des Reichsgesetzes
vom 17 . Juli 1878 (Preis bei Bestellung durch Ge¬
meindebehörden 5 pro Stück ) wesentlich beitragen,
weßhalb aus solche die Gemeinden und betheiligten
Kreise aufmerksam zu machen sind.

2 » Da diejenigen Fabrikanten , welche jugend¬
liche Arbeiter (Kinder von 12 bis 14 Jahren und
junge Leute von 14 bis 16 Jahren ) beschäftigen,
vom 1. Januar 1879 an sowohl ein Verzeichnis; der
jugendlichen Arbeiter <s. Min .-Bers . vom 19 . d. Mts.
Beil . L .) als auch eine Taftl , welche den vom Mi¬
nisterium festgestellten Auszug ans den neuen Be¬
stimmungen des Reichsgesetzes vom 17. Jul , 1878,

über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter enthält
(ebendaselbst Beil . IT, , in ihren Fabrikrünmen ans-
znhängen haben , so sind dieselben in geeigneter Weise
ans diese Verpfiichtung ausdrücklich hinznweiscn.

Bemerkt wird , das; die Betheiligten beiderlei
Drucksachen in vorschriftsmäßiger Form von der Buch¬
handlung von W . Kvhlhammer in Stuttgart beziehen
können.

3) Was die Kontrvle über die Durchführung
der neuen Vorschriften bezüglich der Arbeitsbücher,
Arbeitskarten und Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
in Fabriken betrifft , so haben die K. Bezirksämter
unter Einverkangcn von Vollzngsberichten rechtzeitig
anznordnen , das; die Ortspolizeibchörden im Laufe
der Monate März und April des Jahres 1879 eine
erstmalige allgemeine Revision sämtlicher gewerblichen
Anlagen vornehmen >8- 29 der Min .-Vers , vom l9.
d. Mts . j, bei welcher hauptsächlich sestznstellen ist, ob
die zur Zeit beschäftigten Arbeiter unter 21 Jahren
mit vorschriftsmäßig ausgestellten und ansgefüllten
Arbeitsbüchern oder Arbeitskarten versehen sind.

Bei dieser erstmaligen Revision sind die Arbeit¬
geber aus die Vorgefundenen Mängel auffncrksam zu
machen und zu deren ungesäumter Abstellung unter
Hinweis ans die betreffenden Strafbestimmungen 8-
146 Zifs . 2, 8- 149 Zifs. 7, 8- 150 Zifs . 1 nnd 2
des Reichsgesetzcs vom 17. Juli 1878 , aufzusordern.

Ob dieser Aufforderung entsprochen wurde , ist
durch eine Nachrevision sestznstellen.

Stuttgart , den 21 . Dezember 1878.
K. Ministerium des Innern.

_ S i ck.
An die K. ev . Pfarrämter.

Zum Zweck des im Amtsbl . S . 2840 verlang¬
ten Uebersichtsbcrichts bitte ich diejenigen H . Colle¬
ge» , welche in Folge des Evnsist .-Erlasses vom 18.
August 1877 ans Grund des neuen Pensivnsgesetzes
Gesuche nur Einrechnnng weiterer Dienstjahre gestellt
haben , mir hierüber nochmals kurze Mitthcilung (mit
Bezeichnung ihrer Ansprüche) machen zu wollen.

Nagold,  7 . Jan . 1879.
K . Dekanatamt.

_ K e m m l c r.
Gestorben:  den 5. Inn . zu Heilbronn Mnsikdirektor

Ernst Bi asche k.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

" Nagold,  7 . Jan . Wir wollen nicht unter-
,lassen , auf die mn Samstag den 11 . d. hier durch
Hrn . Physiker A. Fuhrmann  von Stuttgart statt-
sindende Demonstration der so hochwichtigen Er¬
findung des Phonographen Edison » Jedermann
aufmerksam zu machen (s. Jnseratentheil ). Es ist
dies ein Sprechapparat , die interessanteste Erfindung
des 19 . Jahrhunderts ; denn nicht zufrieden damit,
den Schall der menschlichen Stimme vermittelst eines
simplen Drahtes meilenweit geleitet zu haben , ging
man einen Schritt weiter und hat diese Stimme , den
Ton , den vergänglichen Schall fixirt für ewige Zeiten,
und zwar derart fixirt , daß er nach Belieben oft und
mit gleicher Deutlichkeit reprodncirt werden kann. Das
ist ein gewaltiges Wort,  und Tragweite sowie
Bedeutung dieser Erfindung lassen sich heute auch
noch nicht a n n ä h ernd  übersehen . Man denke mir
z. B . : der liebende feurige Jüngling liegt vor der
Angedeteten seines Herzens ans den Knieen nnd
schwört wie man so sagt , das Blatte vom Himmel
herunter , er schwört ihr „ewige " Treue , aus Verlangen
auch noch 14 Tage mehr : die vorsichtige Braut aber,
sie traut dem Frieden nicht recht nnd hält dem Un

glückseligenden Schalltrichter eines Phonographen
hin , da hinein seinen Schwur zu wiederholen , llio
Rbockus , Ino Kcckta! Der Bien muß , der Jüngling
spricht laut und vernehmlich die inhaltsschweren
Worte in das vcrhangnißvvllc Nohr nnd bas Un¬
glück geht seinen Weg . Nach einigen Jahren , etwas
früher oder später , das thnt nichts zur Sache , tritt
wie bei allen Körpern , seien sie irdischen oder himm¬
lischen Ursprunges , der Prveeß der Ablühlnng ei»
und es entsteht in Folge dessen ein Riß . Die einst
so heiß geliebte Braut , nunmehr resolute Gattin holt
ihren Phonograph vom Schrank herunter , setzt sich
stumm hin und dreht . Sie dreht wie an einer
Vvgelorgel und , größer ist das Ding auch nicht, sie
dreht und dreht dem Treulosen seine sämmtlichen
Schwüre und Liebesbethenerungen vor . Einmal,
zweimal , wenn es sein muß , die ganze Nacht hindurch.
Das halte ans,  wer will . Es ist die selbst eigene
Stimme , welche da aus dem Rohr heraustlingt,
etwas gedämpft , als hielte man die Hand vor den
Mund , aber dennoch deutlich , leider nur zn deutlich.
Ja , nicht lange wird es mehr dauern und die Schwarz-
wäldcr Uhren erhalten statt des langweiligen Kukuk
eine nach den Zeichen des Phonographen clichirte
Walze , welche von Stunde zu Stunde mit einem
passenden Sprüchlein aufwartct , sei es singend
oder sprechend oder trompetend , das kostet ein Geld.
Zur Morgenstunde ertönt dann entweder der Ehvr
ansPrccio )a : „Die Sonn ' erwacht " , vielleicht auch:
„Was sang ich armer Teufel an '?" oder sonst ein
passendes Liedchen. Das übliche Tischgebet würde
sclbstvetftändlich durch die Uhr gesprochen ». s. w.
Die Musikalienhändler werden dann nicht mehr die
Noten , sondern die fertige Musik aus Lager hatten.
Ja , cs ist eine merkwürdige Zeit , in welcher wir leben.
Darum versäume niemand über diese in das Leben so
tief einschneidende Erfindung sich nähere Kenntnis ; nnd
Aufklärung zn verschaffen.

Horb,  1 . Jan . Heute , am Neujahrs tage,
wurden auf hiesigen! Bahnhöfe einem daselbst be¬
schäftigten Spanner beide Füße abgefahren . Der
Beklagenswerthe wurde hierauf nach dem Universitäts-
krankenhause in Tübingen verbracht . (Ist bereits
gestorben .)

Aus dem Oberamte Horb,  2 . Jan . Der
beklagenswerthe Unglücksfall in Börstingen , Oberamts
Horb , von dem wir jüngst zu berichten hatten , hat
leider mit dem Tode des Unglücklichen, eines ^ jäh¬
rigen ledigen Mannes ans Börstingen , geendigt : er
wurde am Neujahre beerdigt . Der Jäger , dem das
bedauernswerthe Unglück widerfuhr , ist der jüngere
Sohn des Grafen Raßler auf der Weitcnburg , der
als Offizier in der Garnison zu Dresden liegt ; der¬
selbe ist über das ihm widerfahrene Mißgeschick, an
dem er durchaus unschuldig ist, ganz trostlos.

Tübing  en . Bon der Anklage der Beleidigung
des Landesherrn wurde heute Bormittag der Zim¬
mermann Jakob Herz er  von Althengstett freige¬
sprochen.

Tübingen,  3 . Jan . (Schwurgericht .)
Der hochbetagtc gebrechliche Schneider Jak . Walz
von Rohrdorf machte sich eines Verbrechens gegen
die Sitmchkert schuldig : seine Strafe , lautete gestern
ans 1 Jahr 4 Monate . — Ein junges Bürschchen
von 19 Jahren , der von seinem starken Taschenmesser
bei Sonntagshändeln den übelsten Gebrauch machte,
stand heute vor Gericht . Es ist dies der Maurer
Mich . Teufel,  genannt Waldteufel , von Bondorf,
OA . Hcrrcnberg , der am 29 . Scpt . Nachts zwischen
11— 12 Uhr sowohl dem Schmid Weimar , als dem
Schneider Jakob Schneider Stiche am Kopfe bei-



brachte : nie den enteren lies die Körperverletzung
noch gut ab , obnc eine Arbeitsunfähigkeit nach sich
zu ziehen : der 20jühr . Schneider I . Teufel aber
wurde oberhalb des linken Ohres so schwer von der
5 ein . tiefen Stichwunde betroffen , das; am 3. Okt.
der Tod eintreten muhte . Der Angeklagte ist der
That geständig , will sich aber in stark angetrunkenem
Zustand er besuchte im Verlaus deS Sonntags
5 Wirtschafte » - und im Falle der Nothwehr be¬
funden haben . Der Angeklagte wurde für beide von
ihm verübte Vergehen zu einer Gefüngnißstrafe von
3 Jahr 6 Mvn . verurtheilt.

Leoubcrg , ö. Jan . Henke Nacht brach in
den zusammengebanten Scheuern , hinter dem alten
ehrwürdigen ehemaligen Vogtsgebände Feuer  aus,
welches erste re in einen Schutthaufen verwandelte.

Crailsheim,  3 . Jan . Der Gemeinderath
hat gestern die Forterhebung der Biersteuer  aus
zwei weitere Jahre genehmigt . Die Steuer ergibt
nach den bisherigen Erhebungen jährlich etwa OöOO ZL
Der Preis für das Eiter Bier betrügt in den Brauereien
und Schenkwirthschasten meist 20 und 22 und ist
die Qualität durchgängig als vorzüglich zu bezeichnen.

In Hemigkvsen  brachte ein Wirth seinem
r/ü Jahr alten Kinde einen farbigen Hansel mit:
daS Kind uahm beim Spielen den Hansel in den
Mund und die Farbe war so giftig , das; in Folge
dessen der Tod des Kindes eintrat . Gegen den
Fabrikanten , der solche Waare anfertigte , soll ge¬
richtliche Uiiternichung eingeleitet werden.

In Thal he  im , QA . Heilbronn , hat Zimmer-
mann L . F . in angetrunkenem Zustande feine brave
Frau mit einer Zimmermannsfeile erstochen. Bei
dem Ttos ; traf er die Haupthalsader , worauf der
Tod der Frau sofort eintrat . Der Thäter hat sich
gleich nach der That flüchtig gemacht . An der Leiche
der Marter stehen 0 unversorgte Kinder.

M i n g o l s h e i ni, 30 . Dez . Heute früh wurde
wenige Schritte vom Dorfe entfernt die Leiche des
etwa 00 Jap re alten hiesigen Sägmühlcnbesipers
Kaiser  aufgefnnden . Es war ihm der Schädel ein¬
geschlagen. Dap hier kein Raubmord , sondern ein
Akt persönlicher Rache vorliegt , tonnte man sofort
erkennen. Der Thäter , der dem gestern Abend in
froher Laune vom WirthShause nach seiner etwas
vom Dorfe entfernt liegenden Wohnung heimkchren-
den Kaiser auilanerte und ihm in dunkler Nacht mit
einem Gewehrkolben den Schädel einschlng, ist bereits
der That geständig und wurde sofort gefesselt in das
Amtsgefängnis ; nach Bruchsal abgeftthrt.

Würzburg,  l . Jan . lleber die schreckliche
That der Schuhmacherssrau Burger berichtet die „N.
Würzb . Z ." noch Folgendes : NachtS 11 Uhr gelangte
ihr Mann , der zugleich Gcsellenvcreinsdicner ist und
an jenem Abend in diesem Vereine mit seinem älte¬
sten Sohne beschäftigt gewesen, nach Hanse , fand,die
Thür der im anderen Zimmer mit den Kindern
wohnenden Frau verschlossen und stand von dem
ferneren Pochen an der Thür ab , nachdem nebenan
wohnende Leute ihm den Rath gegeben hatten , die
unter Tags abgearbcitete , gewiß übermüdete Frau
nicht zu wecken und lieber bei ihnen zu übernachten.
Erst andern Morgens 8 Uhr wurde durch den her¬
beigerufenen Schlosser die Thür gewaltsam geöffnet,
und da bot sich ein herzzerreißendes Bild des Jam¬
mers dar . Tie geistesgestörte Mutter saß in Mitte
der Stube auf einem Stuhle , den Kopf auf Arm
und Stuhllehne gestützt : die Kinder , durch gräßliche
Hieb - und Stichwunden entstellt , lagen in ihren
Bettchen , alle ordentlich zugedeckt, das jüngste 3 Jahre
alte Kind todt : sie scheinen, nach der großen Blut¬
lache zu urtheilen , alle inmitten der Stube mit Beil
und Messer traktirt und dann wieder inS Bett gelegt
worden zu sein. Nachdem die unglückliche Mutter,
die schon früher einmal an Geistesstörung gelitten ha¬
ben soll , und die noch lebenden übrigen drei Kinder
sofort ins Juliusspital gebracht waren , begann die
ärztliche Behandlung durch Professor Bergmann und
seinen Assistenten , welche mit Zunähen der Wunden
bis Nachmittags 3 Uhr vollauf zu thun hatten . Bei
einem der noch lebenden Kinder fanden sich, wie man
hört , 47 verschiedene Hieb -, Stich - und Schnittwun¬
den , darunter mehrere , 1 Centimeter im Quadrat
messende Hiebwunden : diesem wunderbarer Weise dem
Leben erhaltenen Kinde wurden mehrere Splitter aus
dem Gehirn und in Gehirntheile ausgezogen . Die
Mutter , welche die mindest gefährliche Wunde , einen
Schnitt am Hals , hat , verhält sich ruhig . Die Theil-
nahmc für die Familie , insbesondere für die als sehr

brav und fleißig geltende , in guten jFamilienverhalt-
nissen lebende Frau ift eine allgemeine.

In Lindau  wurden die Volksschulen , beider
Eonfesfivnen geschlossen, weil das Scharlachfiebcr und
die Diphterie in epidemischer Weise aufgetreten sind.

Am ersten Weihnachtsfeicrtage hatte sich in
HärSdorf bei Bayreuth ein lckjühriger S onntagS-
s ch üler  derart betrunke  n, das; er von seinen Zech-
genossen nach Hause geschafft werden mußte , wo er,
sich selbst überlassen , des Morgens todt  aufgefunden
wurde.

Nach der „B . B .-Ztg . " sind vor einigen Tagen
in Nord Hausen  plötzlich zehn der angesehensten
Persönlichkeiten aus der dortigen Branntwcinbrennerei-
branche verhaftet worden . Der Staatsanwalt hat
das Prvccß -Verfahren wegen Betrugs gegen dieselben
eingeleitct und handelt cS sich dabei um gewvhnheits-
mätzige Berechnung eines größeren Quantums , als
wirklich geliefert wurde , den Âbnehmern gegenüber.

Worms,  2 . Jan . Heute Nachmittag explv-
dirte in der Barnch n. Schönfeld 'schen Kunstmühle
hier ein Dampfkessel, wodurch ein Arbeiter den Tod
fand , während 4 weitere Arbeiter lebensgefährliche
und einige andere Arbeiter leichte Verwundungen
davontrngen.

Solinge  n , 30 . Dez. Ein Mann hatte kürz¬
lich unweit Glüder einen Hasen geschossen und war
eben im Begriff , denselben anfzuheben , als plötzlich
ein Raubvogel  auf den verendeten Meister Lampe
zugcschossen kam, augenscheinlich in der Absicht , sich
in den Besitz desselben zu fetzen. Unser Jäger war
aber nicht gewillt , dem befederten Diebe seine Beute
zu eediren , er verdrängte denselben vielmehr mit sei¬
nem Gewehrkolben . Eben wollte er sich nun mit dem
Hasen entfernen , da schoß von Neuem der Vogel
nieder , Vietzes Mal aber nicht auf den Hasen , sondern
auf den Kopf des Mannes zu , welcher, durch den
unverhofften Angriff vollständig aus der Fassung ge¬
bracht , durch Krallen und Schnabel des Gegners
fürchterlich zugcrichtct wurde . Der Hinterkopf blutete
auS mehreren tiefen Wunden , der Rücken war sörm
lich von Kleidern entblößt und zeigte ebenfalls ver¬
schiedene verwundete Stecken . Durch das Hinzukom
meu einiger Freunde des lleberfallenen sah sich der
Raubvogel veranlaßt , sich zurückznziehen.

Berlin,  2 . Jan . Der „Provinzial -Eorcjp ."
zufolge erwiderte der Kaiser bei dem gestrigen Em¬
pfang der Minister auf die Ansprache des Vieeprä-
sidenten Graf Stolbcrg , daß ihn die Geschäfte bisher
nicht angegriffen hätten , wenn auch die alte Spann¬
kraft noch nicht zitrückgekehrt sei. Das ; er von einem
Jahre mit so schweren Erfahrungen mit sehr ernsten
Gedanken scheide, sei natürlich . Andererseits habe er
so viel Beweise von Theilnahme und treuer Anhäng¬
lichkeit empfangen , das; dadurch die schmerzlichen Ein¬
drücke wesentlich gemildert seien. Er danke dem
Staatsministerium für daS zur Bekämpfung der Ge¬
fahren Geschehene , was unverkennbar nicht ohne
Erfolg gewe>en : die volle Aufmerksamkeit und Thä-
tigkeit der Regierung müsse aber darauf gerichtet
bleiben . Der Kaiser forderte das Ministerium auf,
ihm auch ferner dir Führung der Regierung zu er¬
leichtern . Se . Ma, . reichte jedem Minister die Hand
und richtete an jcdrn freundliche Worte.

Berlin,  2 . Jan . Der Kaiser hat sich gestern
beim Neujahrs - Empfang  von jeder politischen
Anspielung den Botschaftern und Generalen gegen¬
über fern gehalten . Dafür übernimmt heute die
ministerielle „Prov . - Eorr ." die friedliche Botschaft,
welche das Jahr 1878 hintcrläßt , deS Näheren zu
erläutern , und zwar in demselben Sinne , wie dies
am Jahresschlüsse an dieser Stelle geschehen ist. Die
Beziehungen der Mächte sind der Art , daß sic ein
Wiederaufleben des öffentlichen Vertrauens gestatten,
und so bleibt nur zu hoffen , daß Handel und Wan¬
del von den sich eröffnenden friedlichen Aspekten pro-
fitiren mögen . (Fr . I .)

Berlin,  3 . Jan . Beim Bundesrath ist ein
Antrag Preußens aus Erwerbung der preußischen
Staatsdruckerei für das Reich und der Bericht der
Tabaks -Enqucte -Commission eingegangen.

Der Gencralpostmeister Stephan  hat dies
Mal nicht , wie schon mehrfach , das neue Jahr mit
neuen postalischen Einrichtungen eingeleitet ; die Absicht
aber zur Entlastung des Postpersonals vor dem
Massenandrang »: kurz vor den Abgangszeiten die Post¬
schlüsse um eine Stunde zu verfrühcn und für jede
nach Eintritt der Schlußzeit zur Mitsendung noch
gemachte Einlicferung eine Strafgebühr von o bis

10 F , wie sie in Frankreich und England besteht,
zu erheben , scheint er noch nicht aufgcgcben zu haben,
ungeachtet von Seiten des betheiligten Publikums,
als diese Idee zuerst auftauchtc , lebhafter Widerspruch
dagegen erhoben wurde.

lleber diewaffent  e ch nisch  e Erfindung eines
RepctirshstemS seitens des österreichischen Majors v.
Krvpatschek geht dem Fr . I . von fachmünnischer Seite
folgende dankcnswerthe Erläuterung zu : Wegen die¬
ser Erfindung braucht das sog. MMiscrgewehr der
deutschen Armee keineswegs abgeschabt zu werden,
tzlbgeschen davon , daß das RcpetirtvcrL Kropatschek 's
bei jedem Gewehr mit Cylinder -Vcrschiuß , also auch
bei dein jetzigen diesseitigen Dienstgewehr ., angebracht
werden kann, wurde eine sog. Rep ctir - Trommel
erfunden , welche sieben Patronen enthält , in der Mi¬
nute 3 l Mal gefüllt und mit einem Griffe , aus
dem Brotbeutel , an das Mansergcwehr angesteckit
werden kann. Die Herstellung ist billig und kann,
falls die deutsche Heeresleitung Repetirwaffen ein-
führen will , das ganze Heer in WC Jahren mit der
Neuerung versehen sein , ohne sehr bedeutende Un¬
kosten. Weiteres mitzutheilen , ist für jetzt noch un¬
zulässig : nur sei bemerkt , daß mit diesem aptirtcn
Mansergcwehr (Modell 1871 > in einer Minute , frei¬
lich ungcziclt , schon 40 Schüsse abgegeben wurden.
Das System Krvbatschck 's wird bei den französischen
Marine -Truppen eingeführt.

lieber einen eigenthümlichcn militärischen Ge¬
genstand ift in letzter Zeit hin - und hergesirittcn
worden : die rvthen Hosen der französischen Armer
sind in ihrem Dasein bedroht . Dieselben winden
bekanntlich 1820 eingcführt , um der Krappindustrie
im Süden Frankreichs anfzuhelfen . Jetzt aber ver¬
drängt das künstliche Alizarin den Krapp , die Pro¬
duktion des letzteren ist seit 5 Jahren auf etwa >Vs
des früheren Betrags gesunken : man schlug also im
Senat mit gutem Grunde vor , der Kriegsminister
solle die Hosen mit künstlichem Alizarin färben lassen,
was billiger und zweckmäßiger sein würde . Dann
aber gingen die Neuerer weiter- und beantragten , die
rvthen Hosen ganz abznschaffen , weil sie keinen Hern
dclspolitischen Zweck mehr Ritten und im Uebrigeu
nur dazu dienten , die Soldaten als Zielscheibe sicht¬
bar zu machen. Die älteren Offizieren erhoben ttzeil-
weise einen nicht geringen Lärm über diese Ketzereien
gegen das „nationale " Beinkleid , indessen auch die
neuernden Gegner verfechten ihre Ansichten in der
Presse : der Anstoß ist gegeben und könnte wohl zum
Verschwinden des llniformstückes jführcn , welches bis¬
her zu den Wahrzeichen der französischen Heere gehörte.

Nach der „Köln . Ztg, " begrüßte der Präsident
des RcichSkanzleramts , Staatsminister Hofmann , die
Zolltarifreform - Kommission in ihrer ersten Sitzung
mit einer kurzen Ansprache . Es cröffnete sodann der
Vorsitzende , Freiherr v. Varnbüler , die Sitzung , in
welcher ein neucs Schreibcn deS Reichskanz¬
lers  verlesen wurde . Nach diesem Schreiben hält
der Reichskanzler trotz des Ergebnisses der Tabaks-
Untcrsuchungskommission noch am Tabaksmono¬
pol  fest ; sodann betont er in dem Schreiben die
Nvthwendigkeit , durch die Zollreform den Finanzen
des Reiches zur Hilfe zu kommen , so daß , wie es
scheint , die volkSwirthschaftlichen Gesichtspunkte den
finanziellen Bedürfnissen untergeordnet werden sollen.
Dem Vernehmen nach werden Gang und Ergcbniß
der Berathungen der Kommission vorläufig streng
vertraulich gehalten werden . Darüber aber seien,
sagt das genannte Blatt , die Mitglieder schon heute
einer Meinung , das; die Lösung der Aufgabe , welche
der Kommission gestellt ist , mehr Zeit in Anspruch
nehmen werde , als daß mit den Resultaten noch der
nächste Reichstag zu befassen sein könnte.

Die M . D . R . E . schreibt : Es ist durchaus
nicht zu verwundern , wenn mit Aussicht auf die her¬
vorragende Betheiligung des Frhrn . v. Varnbüler
an den Zoll - und Steuerfragen jetzt in sonst gut
unterrichteten Kreisen ein Gerücht auftaucht , nach
welchem Hr . v. Varnbüler demnächst in den Reichs¬
dienst eintreten werde und wenn man dann diese
Nachricht weiter dahin ergänzt , daß derselbe neuer¬
dings dazu ausersehen sei , die Leitung des neuen
Rcichsschatz-Amtes zu übernehmen . Wir geben diese
Nachricht als das , was sie eben augenblicklich noch
ist : als ein Gerücht , ohne dafür Bürgschaft zu über¬
nehmen ; glauben aber mit Rücksicht aus diejenigen
Kreise , aus welchen sie entstammt , daß dasselbe auf
thatsächlicher Unterlage basirt.

Unsere junge deutsche Flotte hat in der kurzen
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Zeit ihres Daseins schon viel Mißgeschick erfahren
müssen. Dennoch gedeiht sie zusehends . Vergange¬
nes Jahr stieg die Zahl der Schlachtschiffe aus 70
mit 309 Geschützen, 9l,527 Tonnen Gehalt und
1l0 .080 Pserdekräften . Dabei ist der verunglückte

Große Kurfürst " nicht mitgerechnet . Dagegen sind
zuzurechnen die Panzerkorvette Württemberg und em
Kanonenboot . Im Bau begriffen sind weitere 6
Schiffe . Das Jahr 1878 war es , an dem der Raine
Württemberg zum ersten Male unter den Schlacht¬
schiffen der deutschen Flotte prangen durfte . Wenn
der Flottenbauplan nur noch 10 Jahre keine Unter¬
brechung erfährt , wird unsere Marine in hohem Grade
achtunggebietend dastehcn.

Deutschland ist noch lange nicht einig . Bis¬
marcks Weihnachtsbricf  an den Bundesrath
über die einzusührendcn Grenzzöllc auf alle Waren
aus dein Ausland findet Deutschland in zwei Lagern.
In dem einen liegen die Manchester -Männer oder
Freihändler , in dem andern die Zöllner und —
Sünder . So nennen die Manchester -Männer ihre
Gegner , die Schntzzöllner und müssen dagegen von
diesen hören , Manchester sei schon lange , sogar in
Hosen - und Westenzeug , aus der Mode gekommen
und werde höchstens nur von Kutschern getragen.
Die Einen nennen Bismarck mit seinem Zoll -Ideal
einen neuen Columbus , die Andern erklären , er werde
nicht das Ei , sondern Handel und Verkehr und die
guten lleberlieferungen auf den Kopf stellen . Der
Kampf ist in jeder Zeitung und jedem Blättchen
entbrannt , eS ist bis jetzt nur Tiraillcurfeuer , die
Hauptschlacht entbrennt in dem Reichstag . Dem
Hauptschlag laufen als Tirailleure Gerüchte einer
höhere » Besteuerung von Tabak , Kaffee und Petro¬
leum voraus.

Der Berliner „Ulk"  schildert in seiner ersten
Nummer dieses Jahres das Jahr 1878 folgender¬
maßen . Es war ein Jahr

der Anfälle  für die Monarchen,
der Unfälle  für die Seeleute,
der Ausfälle  für die Geschäftsleute.

Darum , meint er , wird mit Recht die Nachrede über
dasselbe allgemein eine abfällige  sein.

K ö n i gsbe r g i. Pr . Ein selten ruchloscr
Mord  ist am Wcihnachts - Heiligen - Abend in Kir-
schenen von einem Soldaten des 4 . Infanterie -Re¬
giments G . gegen einen Greis von 70 Jahren ver¬
übt worden . G - hatte Urlaub und war auf dem
Wege nach Kranz , um seine dort in der Umgegend
wohnenden Verwandten zu besuchen. In das Haus
des Alten eintretend , forderte er von demselben Bier,
und da ihm dieser erklärte , er könne ihm nur Wasser
geben , Bier habe er nicht zu Hause , ergriff G . eine
Axt und spaltete damit den Kopf des alten Mannes,
der auf der Stelle todt zu Boden stürzte.

Goslar,  28 . Dez . EinKnabe als Mör-
d er . Am Tage vor Weihnachten erschoß hier ein
12jähriger Knabe seinen 4 Jahre alten Bruder mit
einer Pistole , welche er aus einer verschlossenen Com-
mode , zu der der Schlüssel an der Wand hing , ent¬
nommen hatte.

Oesterreich—Ungarn.
Wien,  2 . Jan . Meldungen der „Pol . Cor-

resp . " aus Konstantinopel vom 2. Jan . : Ein Jrade
des Sultans ermächtigt die Pforte zur Verhandlung
des definitiven Friedens - Vertrages mit Rußland.
Eine an die Albanesen zu erlassende Proklamation
der Pforte wird dieselben auffordern , der Abtretung
von Podgorizza und Spuz an Montenegro keine
Hindernisse zu bereiten ; entgegengesetzten Falls wird
mit Waffengewalt gedroht . Die türkisch- griechische
Grenzregulirungs -Commission tritt in Athen zusammen.

Italien.
Mailand,  1 . Jan . Seit dem 1. Jan . 1876

bis zum 30 . Dez . 1878 wurden hier und in Lodi
30 L e i che n cingeäschert.  Vorgestern wurde die
Leiche einer Mutter verbrannt , deren Söhne der Ver¬
brennung oder Reinigung beiwohnten.

Spanien.
Madrid,  4 . Jan . Der Attentäter Moncasi

wurde heute früh hingerichtet.
Frankreich.

Paris,  2 . Jan . Das Journal „France"
meldet : Ein Cabinetscourier ist am Samstag von hier
abgereist als Ueberbringer eines Ultimatums an
den Bcy von Tunis.  Die „France " behauptet,
der deutsche Generalconsul habe sich trotz an ihn ge¬
richteter Aufforderungen entschieden geweigert , an der
Expedition gegen den Grafen Sancy theilzunehmen,

da seine Instructionen ihn verpflichteten , sich zu
Frankreich in Tunis nicht in Gegensatz zu stellen.
Das Journal „Liberi «" versichert , daß der französisch-
tunesische Conflict in kurzem ans diplomatischem Wege
geregelt werden würde.

Paris,  3 . Jan . Die „Agence Havas " be¬
richtet aus Tunis : Die tunesische Regierung hat kein
Ultimatum seitens der französischen Regierung erhalten
bezüglich der zwischen dem Grafen Saneh und der
tunesischen Regierung obwaltenden Schwierigkeiten.
Man vernimmt indessen , die französische Regierung
werde Entschuldigungen und die Absetzung der kom-
promittirten Beamten fordern und auch auf ihrem
Verlangen nach einer Untersuchung beharren.

England.
London,  1 . Jan . Seit einer Reihe von

Jahren veröffentlicht G . Phillips Bevan in der Ti¬
mes beim jedesmaligen Jahresschluß eine Uebersicht
der in diesem Zeitabschnitt stattgehabten Arbeits¬
einstellungen,  hauptsächlich in Großbritannien,
läßt jedoch auch die andern Länder nicht ganz außer
Acht. Die „Nat .-Ztg ." theilt daraus Folgendes mit:
In keinem anderen europäischen Lande haben die Ar¬
beiter so feste Verbünde unter sich wie in England,
wo die Tracie -unioiw mit despotischer Gewalt den
Arbeiter unter ihre Satzungen beugen . Nirgend ha¬
ben daher die Arbeits - Einstellungen und die damit
verbundenen Ausschreitungen und Gewaltakte seitens
der Arbeiter solche Ausdehnung genommen , als in
dem Musterlande der Industrie . Kein anderes Land
leidet aber auch so unter dem Drucke der gegenwär¬
tigen Krisis , als England . Der Nothstand in den
dortigen Fabrikbezirken spottet jeder Beschreibung,
und dennoch steht am 9. Januar eine neue Arbeits-
Einstellung bevor , die mit einem Schlage 60,000
Arbeiter brodlos macht . Die nun schon seit Jahren
andauernde Geschäftsstockung hat allmählich die Löhne
um 57Vs pCt . herabgedrückt , und in Südhorkshire
und Norddcrbshire Haben sich die Fabrikanten von
Neuem zu einer Herabminderung von 7K-- — 12Vs
pCt . genöthigt gesehen ! Im Jahre 1877 betrug die
Zahl der im Bereinigten Königreiche stattgehabten
Arbeits - Einstellungen 181 , im abgelaufenen Jahre
1878 aber 277 . ' ' (Fr . I .)

London,  1 . Jan . Der Strike in Oldham ist
beendet . Die Baumwollenspinner haben die Lohn¬
reduktion von 5 Prozent bedingungslos acceptirt.

London,  2 . Jan . Der Dampfer „Tohuschina
maru " , welcher zwischen Osaka und Owa führt , ist,
jetzt erst eingelaufenen Nachrichten der „B - T ." zu¬
folge , am 28 . Oktober durch eine Pulver - Explo¬
sion  zerstört worden . 83 Personen ertranken . (Osaka
liegt auf der japanischen Insel Nipon .)

Mit der viel gerühmten englischen Preß¬
freiheit  scheint es in mancher Beziehung recht merk¬
würdig bestellt zu sein , wenigstens muß man zu
eigenen Gedanken kommen, wenn mau die große Zahl
der Beleidigungsklagen überblickt, über welche in allen
Nummern der englischen Fachblätter berichtet wird.
Jetzt ist die Presse von einer neuen , gar nicht zu
ermessenden Gefahr bedroht , wenn der „Spcctator"
recht hat . Derselbe berichtet , mit Neujahr trete das
neue Maas ; und Gewicht (das Metersystcmi in Eng¬
land in Kraft und nach diesem Datum werde laut
einem Beschluß , welchen das Parlament gefaßt habe
„als es sich in Folge der auswärtigen Angelegen¬
heiten in einem Zustand von Blödsinnigkeit befand " ,
jedes Blatt , das über irgend welche Geschäftsabschlüsse
oder dgl . in anderem Maaß und Gewicht berichte
als dem neueingeführten , mit 10 Schilling (Mark)
für jedesverkaufteExemplar  bestraft werden;
die Hälfte der Strafe falle dem Denuncianten zu.
Wenn das Blatt nicht im bittersten Ernste spräche
und ebenso trübe als ingrimmige Reflexionen an
diese Mittheilung knüpfte , müßte man einen solch
ungeheuerlichen Beschluß nicht für möglich und das
Ganze für Ironie halten.

^ Türkei.
Skutari (Albanien ), 1. Jan . Die Einwoh¬

ner von Podgorizza telegraphirten dem Sultan , sie
seien entschlossen , sich dem ihren Bezirk betreffenden
Beschlüsse des Berliner Kongresses keinesfalls zu
unterwerfen . Gleichzeitig ließ die Medschliß von
podgorizza die Wohnhäuser jener Einwohner von
Spuz demoliren , welche sich nach Danilovgrad be¬
gaben , um Montenegro ihre Unterwerfung anzuzeigen.

Amerika.
New - Uork.  2 . Jan . Zwei Speicher nebst

Baumwollpressen der Nnion -Cottonpreß -Campany in

Charlestown mit 10,129 Ballen Baumwolle sind
durch eine Feuersbrunst zerstört worden.

Allerlei.
- jNeue Verwendung des Petro¬

leums . ! Dem New -Aorker „Commercial und Fi-
nancial -Chronicle " vom 26 . Oktober entnehmen wir
folgenden Bericht : „Während man noch mit Span¬
nung den Resultaten der Experimente , welche gegen¬
wärtig von Wallis und Edison gemacht werden,
entgegensieht , erregt die Erfindung Salisburyss neue
Sensation . Der öffentliche Versuch , den der Erfin¬
der letzten Samstag in Brooklyn , Navy Aard , ver
anstaltetc , verspricht eine vollständige Umwälzung in
der Eisen - , Stahl - und Glasindustrie hervorzurufen.
— Bei der Anwendung von Petroleum  als Feue¬
rungsmaterial wird nicht nur die Kohle verdrängt,
sondern es wird dadurch zugleich auch mit verhült-
nißmäßig unbedeutenden Kosten eine Wärmequelle
gewonnen , deren Intensität alles bisher Dagewesene
übertrifft . Die Hitze erreichte bei den Versuchen 5000
Grade , so daß Roheisen , das sonst 2 Stunden braucht,
in 10 Minuten geschmolzen wurde und das Glas
schon in 2 , statt in 16 Stunden in Fluß gerietst.
— Die Erfindung erstreckt sich sowohl auf den flüs¬
sigen Brennstoff als auf dessen Anwendung . Der
Brennstoff besteht aus einer syrupdicken Mischung von
Petroleum -Residuum mit Kohlentheer und wird vom
Faß aus mittelst einer kleinen Röhre zum Schmelz¬
ofen geleitet . Am Ende dieser Röhre , da wo dieselbe
in den Ofen eintritt , befindet sich eine trichterförmige
Vorrichtung . In diesem Trichter kommt der Brenn
stoff in Contact mit einem Strom stark überhitzten
Dampfes , welcher die Flüssigkeit zu Atomen zerstäubt,
und so ein genügendes Quantum Sauerstoff am
Eutzündungspunkt eindringen läßt . Der zerstäubte
Brennstoff schießt dann in einem heftigen , aber dünnen
Strahl in den flammenden Ofen hinein , dessen Wöl¬
bungen aus Backstein in Weißgluthhitze erhalten wer¬
den. — Herr Salisbury hofft , durch seine Erfindung
eine Umwälzung in den Ozeandampfern herbeizufüh¬
ren und demnächst geht er nach Pittsburg , um die
dortigen 800 Hochöfen nach seinem System einzu¬
richten (?) und jene Stadt zum größten Fabrikcentrum
zu machen. — Wenn der Apparat sich ebenso voll
kommen gefahrlos bewährt , als wie er ganz unzwei¬
felhaft wirksam ist , so wird die Salisbury 'sche Er¬
findung eine große und radikale Aenderung in vielen
Industriezweigen Hervorrufen ."

— Selleriekraut als Milchfutter  soll
nach I . Klee („Prakt . Landwirth ") in manchen Ge¬
genden sehr geschätzt sein und selbst dem Rothklee
vorgezogen werden . Die Kühe fressen das Kraut
ncit großer Begierde und sollen nach keinem anderen
Futter so reichliche , wohlschmeckende und rahmreiche
Milch geben. An manchen Orten wird das Sellerie¬
kraut klein gehackt, mit heißem Wasser übergossen und
mit Kleie vermischt den Kühen als Tränke gereicht,
während an anderen Orten das unzerhackte Kraut
unter das Futter gemischt wird . Der Anbau dieser
Pflanze verdient (besonders für Kleinwirthe ) um so
mehr Beachtung , da sie nicht nur eine zweifache
Nutzung , aus Blättern und Knollen zuläßt , sondern
auch zur Zwischencultur sich eignet.

— Zum Kartenstempel.  Die Form des
neuen Reichsspielkartenstempels , der mit dem 1. Jan.
1879 in Kraft tritt , ist kreisförmig mit einem Durch¬
messer von 21 Millimeter . Der Stempel enthält
über einem Reichsadler die Ueberschrift „Deutsches
Reich " , unter demselben die Bezeichnung der Stem¬
pelstelle durch eine Nummer , welche für jede Stelle
besonders bestimmt wird , und die Angabe des Ab¬
gabebetrages . Die Farbe des Stempelabdruckes ist
schwarz. — In Baden , Württemberg , Elsaß -Loth¬
ringen , in den beiden Schwarzburg , in Lübeck und
Hamburg existirt zur Zeit noch kein oder ein zürn
Theil geringerer Stempel , in den übrigen deutschen
Staaten tritt theilweise eine Ermäßigung des jetzigen
Stempelsatzes ein.

— (Was hcutzu tagein der Welt alles
los  ist .) Die Böller sind geldlos , die Schulden
zahllos , die Regierungen rathlos , die Steuern end¬
los , die Politik taktlos , die Sitten zügellos , die Auf¬
klärung hirnlos , der Schwindel grenzenlos , die Aus¬
sichten trostlos.

— Im Paradies . Paradieswirthin : „Nu , wie schmeckt
Ihne des Weinte, Herr Barle ?" Gast : „Ha schon recht : aber
ich mein' , wenn unser Herrgott dem Adam und der Eva so
einen hingestellt hätt ' , dann hätt ' er keinen Engel braucht , sie
d'raus zti versagen."



Amtliche unv Prlvat -Betamitmachunge ».
K. O b e r a m t s g e r i ch r Nagvld.

Schntden-Liquidationen.
In nachbenaunten Gantsachen werden die Schuldenliqnidationcn und die gesetzlich damit verbundenen Vorhand

lnngen an den uachbcnanntcn Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgcladen wer¬
den ! " w entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand vbwalttet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulcgen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpsandsgläubiger - welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmeldcn , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die llnterpfands-
glünbiger , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erfcheincnden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefassten Be¬

werben sic bei Borg - und Nachlaßvcrgleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitrerend angenommen.
Das Ergebnis ; des LiegenschastSverkauss wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Glüubi-

vom Tage des letzteren an.
Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er¬

klärt und seine Zahlungsfähigkeit nachwcist.

^ stanntmachnng. j

Name und Wohnort
des

Schuldners.
!

Tagfahr!
zur

Liquidation.

Lr!
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K. Ober-
amtsgericht

Nagvld.

17. De,
1878.

21 . Dez.
1878.

Friedrich Hai sch,
Müller in Oberthalheim.

T t a d t q e m e i n d c N a g o l d^

Der Holz-Verkauf
vom 2. Januar d. I . ist genehmigt.

Gemcinderath.

Gottlieb Rapp,
Schmid in Simmerchcld.

20 . Mürz 187 !) ,
Vorm . 10 Uhr.

27 . Mürz 1870,
Vorm . 10 Uhr.

N a g v l d.

>i ni m e r sfcld.

Liegenschafts -Verkauf am
18. Mürz , Vorm . 10 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am
26 . März , Vorm . 10 Uhr.

L t a d t g e m c i n d e N a g o l d.

Holz -Abfuhr.
Es wird hiemit , zugleich im Interesse

der Käufer selbst, ausgesvrdert , das am
2. Jan . d. I . verkaufte und bezahlte
Holz bei gefrorenem Bodcn abzuführen,
da bei durchweichtem Bodcn die bei¬
den oberen Wege in Abtheilung Buch
durch Schranken abgcsperrt sein werden.

Gemcinderath.
For st a m t Altcustaig,
Revier Euzklösterl  c.

Kleimmtzholz- und Brenn¬
holz-Verkauf

am Donnerstag
den 16. Januar,
d. I ., von Vorm.

10 Uhr an,
im Waldhorn in Enzklöstcrle aus den
Staatswalduugen : Kälberwald 2. Hcu-
wcg , Hirschkops 4 . und Dietcrsberg 5. :

415 Hopfenstangen , OWOFloßwiedcn-
stangen : Buchenholz : 3 Rm . Scheiter,
20 Prügel , 1 Anbruch : Birkenholz:
1 Rm . Prügel : Nadelholz : 4 Rm.
Scheiter , 302 Prügel , 32 Anbruch , 114
Buchen - und 175 Nadclholz -Reisprügel.

Nagold.

MekanntnmHimg!
Durch Beschluß des Gewerbevereinsausschusses ist Physiker A . Fuhrmann

von Stuttgart berufen worden , die hochinteressante Erfindung unseres Jahrhun-
d,'„ i>, vielfach besprochenen

Berne ct.

300 Mark
hat zum Ausleihen parat

die Stistungspflege.
W u r st c r.

N a g v l d.
Kranken Unterstirtzttugsverei « .

Sonntag den 12. Januar,
Nachmittags 4 Uhr,

GciimiiiittsomliilW.
DagcsordlMilg , einziger Gegenstand:

Bericht über den Stand der Kasse.
Hiezu ladet in das Gasthaus zum

Euael ein der Vorstand

dcrts , den in der

Phonograph Edifons.
Phonopraph Sprechapparat — welcher einmal hineingesprochenc Worte oder
Töne nach Wochen oder Jahren laut wieder hcrvorbringt , hier zu demonstrircn.

Die Demonstration genannten Apparats findet am
Samstag den 11. ds . Mts .,
von Mittags Z /s 4 Uhr.

für Schüler von hier und Umgegend gegen ein Entree von 10 H,
VS« 4—6 Uhr

für Nichtmitglicdcr des Gewcrbevercins mit Familienangehörigen gegen ein En
tree von 50 L , und

VS« 6 —8 Uhr
für Gewerbevereinsmitglieder unentgeltlich
im alte « Schirlhanfe (obersten Stock) statt.

Zu dieser , von K. Centralstelle im Gewerbeblatt warm empfohlenen De¬
monstration werden alle Lehrer , Vereine , Gesellschaften und Freunde der auf
dem Gebiete der Physik gemachten neuesten Erfindung srenndlichst eingeladcn.

C a l w. N agol  d.

Diciist-MädHen-Gcsllch.
Eine Beamtenfamilie im

Murgthal sucht auf Lichtmeß
ein solides , gewandtes

Vicilli-MWn,
das schon in besseren Familien gedient
und Kenntnisse im Kochen haben sollte.

Zeugnisse werden gewünscht , schöner
Lohn und freundliche Behandlung zuge¬
sichert.

Z » erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

Avis für Sattler.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in gefärbtem
75 em . breiten , blauen Hanfzwilch,

75 „ breiter , blauer Hansleinwand I .,
75 „ „ „ „ 11-
unter Zusicherung guter Ware zu äußerst
billigen Preisen bestens.

Muster stehen zu Diensten.
Franz Schön len,

Färber.

N a g o l d.
Ich erhalte dieser Tage eine Sendung

Veste Nuß-Salon-
Kohlen.

wenig ruhend , und könnte hierauf
noch Bestellungen zur Lieferung franco
vors Haus annchmcn.

Ebenso gebe ich ccntncrweisc in mei¬
nem Haus ab. Preise billigst.

Gottlob Schmid.

C a l w.

Avis für KaufleuLe.
Auf bevorstehende Vcrbrauchszeit em¬

pfehle ich mein Lager in gefärbten
«nd metirten kaumrvsU . Strirlr-
«Nd Mekgarnen unter Zusicherung
ächter Farben und äußerst billigen Prei¬
sen bestens.

Muster stehen zu Diensten.
Franz Schön len.

Färber.

Pferde-Berkanf.
5 ausgezeichnete Pferde,
mittleren Schlages , zu
allen Arbeiten sehr em¬
pfehlenswert !) , sind so¬

fort zu verkaufen in Bvndorf,  LA.
Herrenberg , bei den Bauunternehmern
Fröhner , Hartman « § Schra « .

N a g o l d.
Die beliebten Köber 'schen

Wollmatratzen.
Mark S6 . SO..

in Weichheit , Elastizität und Dauer den
bcstenRoßhaarmatratzen vollständig eben¬
bürtig , von den meisten StaatSanftaltcn,
Gasthösen und Privaten überall seit
Jahren in Gebrauch , halte direkt von
der Fabrik , welche 5jührigc Garantie
gewährt , fortwährend jin allen Größen
im Vorrath und empfehle solche auf 's
Angelegentlichste.

Karl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

l) r . l ' !t11l8 (»n '8

Gichtwatte.
bestes Heilmittel gegen
OLoLlt Lc RLsumatiLllisn.
aller Art ; als : Gesichts - , Brust - , Hals-
und Zahnschmerzen , Kops - , Hand - und
Fußgicht , Gliederreißen , Rücken- und
Lendenwch . (ll 647-00 .)

In Packeten zu 1. . und halbe
zu 60  H bei

Carl Uflsmm . Uagstd.
N a g v l d.

An- und Verkauf von
Werthpapiereu;

ferner:

Wechsel und Auszahlungen
nach allen Orten Amerikas prompt durch

(rottlod Lnoclel.

Alte  u st a i g.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
findet bis Lichtmeß eine Stelle bei

. Löwenwirth Sch ex.
01 a g v l d.

Welschkorn.
sehr schönes , zu billigsten Preisen bei

C . G . Raufer.
N a q o l d.

Coats- und Kohten-
EmPsehlung.

Stückkohlen , Salonkohlen , Coaks und
Schmidkohlen sind fortwährend zu bil¬
ligem Preise auf Lager und nehme auch
Bestellungen an von ganzen Wagenla¬
dungen , von 200 Ctr ., ebenfalls billigst.

David Graf,  sen.

N agol  d.
Ein jüngerer , tüchtiger

Bierbrauer
kann sogleich cintrcten bei

Bierbrauer Merkte.

Frucht - Preis e.
Nagold, den 4. ^ anuar 1879.

Neuer Dinkel . . . »i 5« U' 32 «D15
Kernen . . . . . - 9 50 -
Haber - - - 6 20 5 8« 5 80
Gerste . . . , , - 8 - -
Bohnen . . . . — — 7 - — —
Weizen . . . 9 30 8 80 8 05
Roggen . . . 8 20 8 11 7 80
Roggen -Weizen . . — 8 80 -

Lcr .r: rworrlichcr Redakteur : Stcinwandcl  i :i Nagold. Trink und Verlag der G . W. Jaiier ' schen  Buchhandlnng in Nagold.
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